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 Kindertagesstätten und Jugendhilfe in Sachsen 

 

 

Kurzkonzeption Kita  

Über die Einrichtung – unser Profil 

Im Rahmen der genehmigten Kapazität dürfen wir 138 Kinder im Alter von 

einem Jahr bis zur Schuleinführung aufnehmen. Davon können bis zu 55 

Krippenkinder betreut und insgesamt 9 Integrationsplätze angeboten werden.  

Auf Grundlage des sächsischen Bildungsplanes sowie des Kinder- und 

Jugendhilfegesetzes arbeiten wir nach einem offenen Konzept, das jedes Kind 

befähigen soll, sich selbst und mit Unterstützung der pädagogischen Fachkräfte zu entfalten. Angelehnt 

an die kindlichen Bedürfnisse starten unsere Krippenkinder in einem kleineren Rahmen, der sich im Laufe 

ihrer Kitazeit schrittweise öffnet. 

Unser Profil „bewegte und gesunde Kindheit – ein gesundheitsbewusstes Leben von Klein auf“ legt den 

Grundstein für eine Entwicklung zu einer starken, gefestigten und selbstbewussten Persönlichkeit. Es geht 

uns um das Wohlbefinden der Kinder und dem Erkennen ihrer eigenen Bedürfnisse. Die Grundlage dafür 

bildet eine partizipative und selbstständigkeitsorientierte Arbeit. Durch diese Ausrichtung der 

pädagogischen Arbeit werden die Fachkräfte noch stärker dafür sensibilisiert, die Bedürfnisse des 

einzelnen Kindes wahrzunehmen und Räume für diese zu schaffen, ihren Kita-Alltag mitzugestalten. Die 

pädagogischen Fachkräfte nehmen diese Interessen auf und initiieren passende Angebote. 

Wie Sie uns erreichen 

Kita „Meilensteine“ | Comeniusstraße 135a, 01309 Dresden | Tel.: (0351) 21760430 

Einrichtungsleitung 

Franziska Ohlhoff 

franziska.ohlhoff@independentliving.de 

Stellvertretende Leitung 

Philipp Richter 

philipp.richter@independentliving.de 

 Tel.: (0351) 21760432 
 

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 06.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
bis zu 3 Schließtage im Jahr 

aufgrund von Weiterbildung 
 

Grundlagen des Trägers INDEPENDENT LIVING Stiftung 

INDEPENDENT LIVING („Selbstbestimmtes Leben“) leitet uns als Prinzip in unserer pädagogischen Arbeit 

und in allen anderen Bereichen unseres Handelns. Wir schaffen und sichern Rahmenbedingungen, die 

„Selbstbestimmtes Leben“ unterstützen. In unserer Grundhaltung gehen wir davon aus, dass jeder 

Mensch sein Leben selbst bestimmt. In den Einrichtungen und Projekten der INDEPENDENT LIVING 

Stiftung sind Menschen an allen Entscheidungen, die ihre Angelegenheiten betreffen, beteiligt. 

Wie Sie unseren Träger erreichen 

INDEPENDENT LIVING Stiftung - Kindertagesstätten und Jugendhilfe in Sachsen 

Wilhelm-Franke-Str. 32, 01219 Dresden 

Tel.: (0351) 4247970 | Fax: (0351) 4247971 

Geschäftsführerinnen: Annelie Krause, Katja Güntner, Elke Frenzel

mailto:sylvia.mueller@independentliving.de
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Arbeit in Bereichen 

Die Kita „Meilensteine“ setzt sich aus den drei Bereichen, Krippe, Mischgruppe und Kindergarten 

zusammen. Die Räume der Kinder sind entsprechend ihres Alters, ihrer Interessen und Ressourcen 

gestaltet. Indem Materialien und Ausstattungselemente überwiegend flexibel und mobil eingesetzt 

werden, ist eine Anpassung der Räume an die wechselnden Bedürfnisse möglich. Grundlage dafür sind 

Beobachtungen der Kinder im Spiel, als auch Befragungen dieser sowie die Thematisierung im Kinderrat.  

Zusätzlich steht den Kindern ein gemeinsames Außengelände mit verschiedensten Bewegungs- und 

Rückzugsmöglichkeiten zur Verfügung. Hier begegnen sich „Klein“ und „Groß“. Im Außenbereich hinter 

dem Haus befindet sich unser Acker-Zwergengarten sowie eine Bewegungsbaustelle. 

 

 

 

Unser Blick auf die Kinder 

Jedes Kind hat in unserer Einrichtung das Recht auf eine eigenständige, an seinen Bedürfnissen 

orientierte Entwicklung. Die pädagogischen Fachkräfte fördern dies durch Motivation, Wertschätzung, die 

Gestaltung der Räume mit verschiedenen Themen und Materialien sowie durch die Unterstützung der 

Kinder bei alltäglich zu bewältigenden Aufgaben. 

Das Spiel ist das natürlichste Verhalten eines Kindes, sich neues Wissen anzueignen und vermutete 

Annahmen, wie die Welt funktioniert, auszutesten. Spielen und Lernen bedingen einander und sind daher 

nicht voneinander zu trennen. 

Jedes Kind hat das Recht, sich auszuprobieren und die Welt in seinem eigenen Tempo zu entdecken. Die 

pädagogischen Fachkräfte bieten angemessene Rahmenbedingungen, um die Kinder bei der Aneignung 

von Lebenskompetenzen zu begleiten und zu unterstützen. Die Voraussetzungen dafür sind eine 

kindzugewandte Haltung, Einfühlungsvermögen und Bindungen zu Erwachsenen sowie Erfahrungsräume, 

die eigenständiges Auseinandersetzen mittels Erproben und Experimentieren zulassen.  

Eingewöhnung und Übergänge 

Der Übergang von der Familie in die Kita ist eine besondere Situation für die Kinder, aber auch für die 

Eltern. Es ist uns ein wichtiges Anliegen, diesen Übergang so individuell wie möglich zu gestalten und 

somit ein sanftes Ankommen zu gewährleisten. Dabei orientieren wir uns an dem Berliner 

Eingewöhnungsmodell. 

Übergänge innerhalb der Kita sind ein weiterer Meilenstein für die Entwicklung der Mädchen und Jungen. 

Die Eltern werden vorab in einem Informationsschreiben über den Ablauf und zeitlichen Rahmen 

informiert und es wird ein Gespräch angeboten, in dem alle Räumlichkeiten besichtigt sowie der 

Tagesablauf und organisatorische Belange besprochen werden. Der Übergang selbst geschieht 

üblicherweise ohne die Anwesenheit der Eltern. 

1. Etage Kindergartenbereich Kinder ab 3 Jahre 

Themenräume, z.B. 

Bewegungsraum, 

Kinderrestaurant 

Erd-
geschoss 

Mischgruppenbereich Kinder von 2 bis 4 Jahre 
Funktionsräume,  

gemeinsamer Früh-/ Spätdienst 

Krippenbereich Kinder von 1 bis 3 Jahre 
Funktionsräume und separate 

Schlafräume 

Unser Haus der Kita „Meilensteine“ 

Außengelände mit Spielplatz, Bewegungsbaustelle und Acker-Zwergengarten 
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Die Eingewöhnung ist abgeschlossen, wenn zwischen dem Kind und der pädagogischen Fachkraft eine 

vertrauensvolle Beziehung hergestellt ist, das Kind sich trösten lässt und sich in seiner neuen Umgebung 

wohl und sicher fühlt. 

Nach Abschluss der Eingewöhnung findet mit den Eltern/ Sorgeberechtigten ein Reflexionsgespräch über 

die erste Zeit statt. 

Partizipation/ Beteiligung der Kinder 

Wir unterstützen Kinder aktiv darin, sie betreffende Entscheidungen vorzubereiten, auszuhandeln und mit 

den pädagogischen Fachkräften gemeinsam zu treffen. Durch Beobachtungen und Dokumentationen 

nehmen die pädagogischen Fachkräfte wahr, was die Mädchen und Jungen bewegt. 

Die Gremien für Partizipation und Beteiligung der Mädchen und Jungen sind in unserer Kita 

„Meilensteine“ der Kinderrat und die Kinderkonferenzen, welche 14-tägig stattfinden. 

Der Kinderrat besteht aus von den Mädchen und Jungen gewählten Vertretern. Die Kinder der 

Kinderkrippe und der Mischgruppe werden bei Bedarf durch pädagogische Fachkräfte dieser Bereiche 

vertreten. Er tritt zusammen, um Vorschläge, Ideen, Beschwerden und weitere Anliegen der Kinder 

vorzutragen. Er dient dem Austausch zwischen Kindern und pädagogischen Fachkräften im Haus. 

Die Kinderkonferenz findet im Anschluss an den Kinderrat statt. Die Kindersprecher berichten anhand 

ihrer selbst erstellten Protokolle aus dem Kinderrat. Gleichzeitig nehmen sie neue Wünsche und 

Anregungen für den nächsten Kinderrat mit, so dass ein kontinuierlicher Austausch zwischen den beiden 

Gremien besteht. Die Mädchen und Jungen können eigene Belange und Themen mit einbringen. 

Die Teilhabe der Kinder ist in diesem sowie im alltäglichen Bereich, z. B. bei der Gestaltung der Räume 

ein weiteres wichtiges Kriterium für unsere Arbeit. Somit wird unsere Einrichtung zu einem Ort der Kinder 

und für Kinder. 

Rechte der Kinder 

Unsere pädagogischen Fachkräfte machen sich stark für die Rechte der Kinder. Dabei ist es stets unser 

Ziel, dass Mädchen und Jungen ein demokratisches Bewusstsein entwickeln und danach handeln können. 

Dies gelingt nur durch direkte Beteiligung und die Übernahme von Verantwortung. 

In unserer Kita „Meilensteine“ wurden alle Entscheidungsrechte der Kinder in einer Kinderverfassung 

festgehalten, welche für alle pädagogischen Fachkräfte eine verbindliche Handlungsgrundlage ist. 

Gleichzeitig zeigt diese aber auch klare Grenzen auf, wo die pädagogischen Fachkräfte sich das Recht zur 

Entscheidung vorbehalten. Zu den Themenschwerpunkten zählen u.a. die eigenständige Wahl der 

Spielpartner, der Kleidung, der Tagesgestaltung, aber auch die selbstständige Wahl dessen, ob, was und 

wie viel das Kind essen möchte. 

Wir sind Acker – Kita 

Seit 2022 nimmt unsere Kita „Meilensteine“ dank der Unterstützung von 

geschulten pädagogischen Fachkräften und unseren Eltern erfolgreich am 

Kita- Bildungsprogramm AckerRacker teil. Uns steht dafür im Bereich hinter 

dem Haus eine etwa 75m² große Ackerfläche mit ca. 20 kleineren Beeten zur 

Verfügung. Auf diesen wachsen von A wie Apfel bis Z wie Zucchini zahlreiche 

Obst- und Gemüsesorten. 

Im Laufe des Ackerjahres sind die Kinder vom Laubsammeln und Umgraben über das Anlegen der Wege 

und Beete, der Vorbereitung und Reinigung der Gartengeräte, der Pflanzung und Aussaat über das 

Gießen, das Unkrautjäten und Hacken der Beete immer dabei. Die größte Freude jedoch haben die 

kleinen AckerRacker beim Ernten, Wiegen, Waschen und Naschen von Obst und Gemüse. Dabei können 

bereits die jüngsten Krippenkinder mithelfen und das Meiste wird direkt im Garten der Kita verkostet. Ein 

Teil der Ernte wird auch in der Kinderküche im Rahmen von Angeboten zubereitet. 
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Unser Team 

Wir sind ein multiprofessionelles Team. In unserer Kita arbeiten ausgebildete ErzieherInnen, 

SozialpädagogInnen und KindheitspädagogInnen, dazu sind Qualifikationen wie Praxisanleitung und 

heilpädagogische Zusatzqualifikation vertreten. 

Durch klare Strukturen und die Teamberatungen werden Absprachen und gemeinsame Entscheidungen 

zur aktuellen Arbeit sowie die fachliche Anleitung aller pädagogischen Fachkräfte ermöglicht. Die 

Koordination der drei Kleinteams findet alle zwei Wochen in der Einrichtungsleitungskonferenz statt. Im 

selben Turnus trifft sich jedes Team zur gemeinsamen Beratung, damit Transparenz und der 

Informationsfluss gewährleistet werden. 

Essensversorgung 

Für die Mittagsspeisung und das Vesper sind die zwei externen Firmen, apetito und 

Menüpartner, zuständig. Die Anmeldung beim Essenanbieter ist verpflichtend.  

Das Frühstück, welches um 07.30 Uhr in allen Bereichen beginnt, bringen die Kinder in 

einer Brotdose von zu Hause mit. Das Mittagessen startet je nach Bereich um 10.45 

Uhr/ 11.00 Uhr und das Vesper findet ab 14.00 Uhr statt. Die konkreten Essenszeiten 

können je nach Bereich variieren, um einen fließenden Tagesablauf zu gewährleisten 

und gleichzeitig die Bedürfnisse der Kinder zu berücksichtigen. 

Über den Tag stehen den Kindern jederzeit Getränke zur Verfügung. 

Kooperation/ Vernetzung im Stadtteil 

Neben der Kooperation mit dem AckerRacker e.V. und der 108. Grundschule ist uns eine Zusammenarbeit 

mit den im Stadtteil und der Stadt befindlichen Institutionen wichtig. Dazu gehören u. a. die Bibliothek 

Gruna, das Programmkino Ost, der Dresdner Zoo, der Stadtsportverbund und der Schwimmsportkomplex 

Freiberger Straße.  

Erziehungspartnerschaft 

Erziehungspartnerschaft ist für uns die Basis einer gelingenden Zusammenarbeit auf Augenhöhe. Wir als 

pädagogische Fachkräfte nehmen eine erziehungsunterstützende Rolle ein. Eine enge und regelmäßige 

Zusammenarbeit mit den Eltern und Sorgeberechtigten ist uns wichtig, damit eine gesunde Entwicklung 

der Kinder sichergestellt werden kann. Wir bieten einmal pro Jahr ein Entwicklungsgespräch an, um einen 

kontinuierlichen Austausch über den Entwicklungsstand der Kinder zu gewährleisten. Dies wird auf der 

Grundlage von situativen und gezielten Beobachtungen sowie des Portfolios (Buch des Kindes) 

durchgeführt. 

Um eine gute Erziehungspartnerschaft zu gewährleisten, sind wir stets bestrebt, transparent gegenüber 

den Personensorgeberechtigten und Kindern zu arbeiten. Insbesondere über Aushänge und den 

Wochenplanern informieren wir über pädagogische Angebote und unseren Alltag. Eltern haben die 

Möglichkeit, den Kitaalltag aktiv mitzugestalten, indem sie zum Beispiel Ausflüge und Angebote begleiten. 

Außerdem erhalten sie die Möglichkeit im Elternrat mitzuwirken mit dem Ziel, die Zusammenarbeit 

zwischen Kita und Eltern stets weiter zu entwickeln. 

Wir verfügen über ein Beschwerdemanagement, welches dazu dient, unsere Arbeit zu reflektieren und 

qualitativ zu verbessern. Anliegen und Beschwerden nehmen wir ernst und bearbeiten diese in 

Zusammenarbeit mit dem gesamten Team. Im Miteinander wünschen wir uns von beiden Seiten Respekt, 

Wertschätzung, Kritikfähigkeit und die Bereitschaft zur Weiterentwicklung. Wir sind immer offen für Ihre 

Anregungen, Fragen und Kritik. 

 

Wir hoffen, Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit vermittelt zu haben. Für Fragen und Anregungen sind 

wir jederzeit offen. Wir freuen uns auf eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

 

Ihr Team der Kita 


